
Dachzeltbus-Touren sind eine außergewöhnliche Art des aktiven Reisens und bei abenteuerlustigen Menschen 
überaus beliebt. Unterwegs mit Gleichgesinnten lernen die Reisenden Land und Leute in besonderer Nähe zur Natur kennen. 
Beim gemeinsamen Abend am Lagerfreuer werden dabei nicht selten neue Freundschaften geschlossen. Regina Gärtner 
vom Reiseanbieter Daltus Reisen berichtet im Interview über die Besonderheiten eines Urlaubs im rollenden Domizil. 

Frau Gärtner, was genau ist ein Dachzeltbus? 
Der Dachzeltbus ist ein geländegängiger, umgebauter Lkw, der wie eine 
rollende Jungendherberge funktioniert. Er bietet bis zu 24 Personen Platz 
und ist mit einer Küche, mit Lagerraum für Gepäck und Lebensmittelvorrä-
ten sowie mit einem großen Wassertank ausgerüstet. Mobile Holztische 
und -bänke bieten Platz für das gemeinsame Kochen, Zusammensitzen und 
lustigen Abenden bei Spiel und Spaß. Geschlafen wird – der Name verrät 
es – auf dem Dach des Busses. Dort befi nden sich zwölf Zwei-Personen-
Dachzelte, die sich innerhalb kürzester Zeit und ohne großen Aufwand 
aufklappen lassen. Das oftmals mühsame Auf- und Abbauen von Bodenzel-
ten fällt damit also weg. Und keine Angst vor der Höhe: Die Zelte sind fest 

Dachzeltbus-Touren mit dem DJH 
Seit mehr als 20 Jahren ist das DJH exklusiver Partner von Daltus 
Reisen. Schweden und Lappland mit dem Dachzeltbus erleben 
können DJH-Gäste in diesem Sommer vom 03. bis 19. Juli und 
08. bis 24. August für yy Euro. DJH-Mitglieder erhalten 2 Prozent 
Rabatt. Mehr Infos unter der Reisehotline 05231 740110 und im 
Internet unter www.djh-reisen.de.

auf dem Dach montiert und werden über eine Aluminiumleiter am Ende des 
Busses erreicht. Bei schlechtem Wetter werden sie zusätzlich durch eine 
Regenplane vor Nässe geschützt. Kurz und gut: Der Dachzeltbus ist ein 
rollendes Zuhause für reise- und abenteuerlustige Menschen, die gerne 
mal etwas Neues ausprobieren.   

Häufi g kursieren vollkommen falsche Vorstellungen von Dachzeltbusrei-
sen. Muss man unterwegs auf jeglichen Komfort verzichten? 
Nein auf keinen Fall. Während der Rundreise durch Schweden und Lapp-
land übernachten wir zum Beispiel auf Campingplätzen, die mit modernen 
Sanitäranlagen ausgestattet sind. Lediglich ein bis zwei Nächte werden wir 
auch in der freien Natur an schönen Naturplätzen unser Nachtlager auf-
schlagen. Genügend Wasser für die Körperpfl ege haben wir an Bord und 
die schwedischen Picknickplätzen an den idyllischen Seen oder Flüssen 
bieten zudem auch Sanitäranlagen.  

Wo liegen die Vorteile gegenüber der herkömmlichen Busreisen? 
Eine Reise mit dem Dachzeltbus ist nicht mit einer herkömmlichen Bus-
reise zu vergleichen. Der Dachzeltbus ist ein rollendes Zuhause – und nicht 
nur ein einfaches Transportmittel. Egal, wo wir auch sind, wir haben stets 
unser Heim dabei. Nach einem erlebnisreichen Tag, einer interessanten 
Wanderung oder einer spannenden Besichtigung kommen die Teilnehmer 
am Abend gerne zu ihrem rollenden Domizil zurück. Darüber hinaus fördert 
das Leben im Dachzeltbus den Gemeinschaftssinn und den Gruppenzusam-
menhalt. Beim gemütlichen Abend am Lagerfeuer sind schon so manche 
neue Freundschaften entstanden. 

Man lässt sich schon auf ein kleines Abenteuer ein. Welcher Typ Mensch 
interessiert sich erfahrungsgemäß für die Art des Reisens? 
Auf den Dachzeltbusreisen trifft man offene, unternehmungslustige Men-
schen, die etwas Außergewöhnliches erleben wollen. Zum Großteil setzen 
sich die Gruppen aus Einzelreisenden zusammen, die aus ganz Deutsch-
land zusammenkommen und sich erst auf der Reise kennenlernen. Die 
Mitreisenden sind erfahrungsgemäß im Alter zwischen 18 und 40 Jah-

ren. Doch nicht das Alter ist ausschlaggebend, sondern die Einstel-

Dachzeltbus-Touren

Bei einer Reise durch Schweden und Lappland lernen 
die Teilnehmer die Faszination Skandinaviens kennen. 

Die Stille und Abgeschiedenheit der Naturparks, Lagerfeuer 
am Seeufer und die Beschaulichkeit kleiner Städte erleben Reisende 

bei Touren mit dem Dachzeltbus besonders intensiv.

lung zum Reisen. Es soll ein aktiver Urlaub sein, mit Aktivitäten wie Wan-
dern, gemeinsamem Kochen und schönen Stunden mit neuen Freunden. 

Wie bringt man so viele, zunächst fremde Menschen unter einen Hut? 
Was ist das verbindende Element? 
Das erste und wichtigste Element ist die positive und tolerante Grundein-
stellung. Wer in den Urlaub fährt, hat in der Regel gute Laune. Die Atmo-
sphäre während der Reise ist locker, fröhlich und lebensfroh. Da fi nden 
auch die unterschiedlichsten Menschen zueinander. Darüber hinaus ver-
bindet auch die Entscheidung, mit einem so außergewöhnlichen Fahrzeug 
auf Reisen zu gehen. Schließlich ist das auch Ausdruck einer offenen und 
neugierigen Lebensart. 

Welche Rückmeldungen geben die Reisenden?  
Was bleibt ihnen besonders haften? 
Da sind zunächst die vielen lebhaften Eindrücke von Land und Leuten. 
Hinzu kommt das ausgewogene, abwechslungsreiche Reiseprogramm, das 
neben Wandern und Natur auch schöne Städtetouren umfasst. Und dann 
wird natürlich immer wieder die Gemeinschaft innerhalb der Gruppe lo-
bend erwähnt. Nicht ohne Grund werden die Nachtreffen in Jugendherber-
gen in Deutschland so rege besucht. Es entstehen oft langjährige Freund-
schaften. Haften bleibt zudem auch, wie spannend und abwechslungsreich 
die Reisen sind und dass es mit dem Dachzeltbus einfach ist, mit Land und 
Leuten in Kontakt zu treten.

Was sind die Höhepunkte einer Reise durch Schweden und Lappland? 
Bei einer solchen Reise kann man wirklich Natur pur erleben, Elche und 
Renntiere in freier Wildbahn beobachten, tief durchatmen und Stress und 
Hektik des Alltags ganz weit hinter sich lassen. Die Stille und Abgeschie-
denheit der Naturparks übt einen ganz besonderen Zauber aus. Und beim 
Lagerfeuer an Flüssen und Seen kommt ein unglaubliches Gefühl von Frei-
heit auf. Unterwegs besucht man beschauliche kleine Städte mit bunten 
Häusern und lustigen Fähnchen. Wo Astrid Lindgren ihre „Pipi Lang-
strumpf“ geschrieben hat, kann man Landidylle in ihrer schönsten Form 
genießen. Hinzu kommt die beneidenswert gelassene Lebensart der 
Schweden. Einer der Höhepunkte der Rundreise ist der Besuch in Stock-
holm, das nicht umsonst das Venedig des Nordens genannt wird. Die Lan-
deshauptstadt begeistert mit Schlössern und Gärten, einer malerischen 
Altstadt und zahlreichen Museen. Darüber hinaus verfügt Stockholm über 
eine lebendige Kulturszene und nicht zuletzt bekommt man hier ein ganz 
besonders leckeres Softeis.
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